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Damit uns ein Licht aufgeht 
 

1. Licht verändert die Situafion  
Gott, zu dir rufe ich in der Frühe des Tages. Hilf mir beten und meine Gedanken sammeln zu 
dir; ich kann es nicht allein. In mir ist es finster, aber bei dir ist das Licht; ich bin einsam, aber 
du verlässt mich nicht; ich bin kleinmütig, aber bei dir ist die Hilfe; ich bin unruhig, aber bei 
dir ist der Friede; in mir ist Bitterkeit, aber bei dir ist die Geduld; ich verstehe deine Wege 
nicht, aber du weißt den Weg für mich.   
Vater im Himmel, Lob und Dank sei dir für die Ruhe der Nacht, Lob und Dank sei dir für 
den neuen Tag. Lob und Dank sei dir für alle deine Güte und Treue in meinem vergangenen 
Leben. Du hast mir viel Gutes erwiesen, lass mich nun auch das Schwere aus deiner Hand hin-
nehmen. Du wirst mir nicht mehr auflegen, als ich tragen kann. Du lässt deinen Kindern alle 
Dinge zum Besten dienen.   
Herr, was dieser Tag auch bringt, dein Name sei gelobt! Amen.  
(Morgengebet, Dietrich Bonhoeffer) 

  



2. Jesus das Licht der Welt  

verändert meine Situafion und lässt mich leben  
Jesus sprach weiter zu den Leuten: »Ich bin das Licht für die Welt. Wer mir folgt, tappt 
nicht mehr im Dunkeln, sondern hat das Licht und mit ihm das Leben.« Joh.8,12.  

Nah folgen – damit ich im Licht bin. So verkümmert das Leben in mir nicht. 

3. Jesus das Licht der Welt ist mehr  

als irgendein anderes Lichtwort.  
Das Licht, das Jesus für uns ist, übertrifft und begrenzt alle anderen Lichtworte. 

4. Eine Begegnung mit erhellender Erfahrung   
 Joh. 8,1-12 

5. Bibelworte im Licht Jesu lesen  
Das Licht, das Jesus ist hilft mir Gottes Wort als Lebenswort zu verstehen. 

6. Sich durch Jesu Licht verändern lassen  
Durch sein Licht sehe ich mich, meine Mitmenschen und die Welt besser. 
Das verändert und ermutigt mich.  

7. Sich selbst fragen und Erfahrung mit anderen teilen  
Welche Erfahrungen vom Licht, das Jesu ist, können wir uns erzählen?  

 In welchen Situationen sind wir dadurch selbst erwärmt, ermutigt 
oder verändert worden?  

 Welche Erfahrungen über eine veränderte Sicht auf das Verständnis  
von biblischen Texten oder einzelnen Bibelworten  
durch die Beziehung zu Jesus haben wir gemacht?  

 Wo hat uns sein Licht von Pharisäern zu Jesusnachfolgern verändert?  

 

Nah folgen. Damit uns ein Licht aufgeht.  
Für uns selbst. Für unsere Mitmenschen. Für unsere Welt. 

Achten wir doch einmal in den Begegnungen der neuen Woche darauf. 
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